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Sportlerehrung 2021/2022
der Gemeinde Nörvenich

Anerkennung für besondere
Leistungen im sportlichen Be-
reich - das ist das Ziel der Sport-
lerehrung. Zu Beginn des neu-
en Jahres 2023, am 11. Januar
ehrte die Gemeinde Nörvenich
in der Neffeltalhalle, 40 Sport-
lerinnen und Sportler für be-
sondere sportliche Erfolge in
den beiden vergangenen Jah-
ren 2021 und 2022.
Nach einer Ansprache von Bür-
germeister Dr. Czech und des
Kultur- und Sportausschussvor-
sitzenden Dr. Siepen, wurden
die zu Ehrenden nacheinander
auf die Bühne gebeten, wo die-

se einen kleinen Pokal und eine
Urkunde erhielten. Durch Ver-
mittlung von Binsfelds Ortsvor-
steher Holger Schulze, konnte
der Bürgermeister bei der Ze-
remonie auf äußerst fachkundi-
ge Unterstützung bauen: Mar-
vin Schwäbe, Torhüter des 1.
FC Köln und Einwohner der Ge-
meinde hatte als Profifußballer
sichtlich Freude daran, die Eh-
rungen aktiv zu unterstützen
und im Anschluss daran stand
er auch gerne für Gespräche zur
Verfügung und hat zahlreiche
Autogrammwünsche erfüllt.
Abgerundet wurde der Rahmen

durch ein gemeinsames Abend-
essen, bei welchem der Abend
einen gemütlichen Ausklang
fand. Auch an dieser Stelle gra-
tuliert die Gemeinde nochmals
allen ausgezeichneten Mann-
schaften und Einzelsportlern zu
ihren Erfolgen. Wir sind stolz
auf euch!
Hier die Übersicht über die Er-
folge der Geehrten:
Ein besonderer Erfolg im Jahr
2021/2022 ist dem Tennisclub
aus Nörvenich gelungen. Gleich
zwei Mannschaften derer wur-
den an diesem Abend geehrt.
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Hinweis zu Bekanntmachungen der Gemeinde Nörvenich

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Amtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche BekanntmachungenAmtliche Bekanntmachungen

Öffentliche oder ortsübliche Bekanntmachungen, die durch Rechtsvor-
schrift angeordnet sind, werden, soweit gesetzlich nichts anders be-

stimmt ist, durch Bereitstellung im Internet der Gemeinde Nörvenich
unter http://bit.ly/BekanntmachungenNoervenich vollzogen.

Fußwegeverbindung Hirtstraße - Promenadenweg

Ende: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiertEnde: Das Rathaus informiert

Fußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - Promenadenweg Fußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - PromenadenwegFußwegeverbindung Hirtstraße - Promenadenweg

Die Fußwegeverbindung von der
Hirtstraße zum Promenadenweg,
vielen besser bekannt als der
„Weg entlang Annahof“, wird vo-
raussichtlich ab Februar diesen
Jahres (genauer Baustart ist wet-
terabhängig) Gegenstand einer
Baumaßnahme sein. Rechtzeitig
bevor der Weg mit steigenden

Temperaturen wieder von Fußgän-
gern stärker frequentiert wird, soll
dieser eine neue wassergebun-
dene Wegedecke erhalten und die
im Bild gezeigte Holzbrücke wird
aufgrund ihres Zustandes durch
eine neue Brücke ersetzt werden.
Damit wird die Begehbarkeit er-
heblich verbessert.

Diese Maßnahmen sind Teil der
im „Masterplan Nörvenich“ fest-
gelegten Arbeiten zur „Verbes-
serung der Wegebeziehungen im
Hauptort“ und erfolgen auf aus-
drücklichen Wunsch der Men-
schen, die sich bei der Erstellung
des Masterplanes Nörvenich mit
eingebracht haben.

Die Umsetzung des Masterpla-
nes Nörvenich erfolgt mit Mit-
teln der sog. Städtebauförderung
von Bund und Land Nordrhein-
Westfalen - die Gemeinde erhält
zu den Baumaßnahmen einen
Kostenzuschuss von 70%. Ge-
meinsam mehr aus Nörvenich
machen!
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Evangelische Gemeinde zu Düren

Katholische Pfarrei
St. Josef Nörvenich

Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin:Pfarrerin: S. Rössler
Tel. 02421 971076
DiakDiakDiakDiakDiakon:on:on:on:on: J. v. Riesen:
Tel.:015783391962
Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin:Küsterin: A. Baum: Tel. 4468
Gemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus NörvenichGemeindehaus Nörvenich,
Jakob- Breidkopff- Str. 6
Tel. 5137
Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:Gottesdienste:
12. Februar Gottesdienst um
10 Uhr
26. Februar Kindergottesdienst
11 Uhr
Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -Kindergottesdienst-Vorbere i -
tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:tungskreis:
15. Februar 19.30 Uhr
Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis:Bibelkreis: 23. Februar 19 Uhr

Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis:Besuchsdienstkreis: 24. Februar
10 Uhr
Info: Klopmeier Tel.: 5371
Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis:Seniorenkreis: Do. 9. Februar in
Buir
Abfahrt 14 Uhr Info: Klopmeier
 Tel.: 5371
Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück:Seniorenfrühstück: 1. Februar
9.30 Uhr
Anmeldung: Baum 4468
BegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafeBegegnungscafe: 15. Februar
16 Uhr
Im Pfarrheim Hirtstr.
Wer sich im Verein „Nörvenich
hilft“ engagieren
möchte, ist herzlich willkommen.
Info: Schneider: 9599792

KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:KonfirmandInnen-Unterricht:
Alte Gruppe: 25. Februar
11-14 Uhr
Neue Gruppe: 11. Februar
11-14 Uhr
Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:Colours of Music:
Chorprobe: Mo. 20 Uhr
Info: Brings 02275-201271
Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:Eltern-Kind-Gruppen:
Kinder bis 6 Mon. Do. 9-10.30 Uhr
Kinder ab 6 Mon. Mo.
15-16.30 Uhr
Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff:Schnullertreff: 7. u. 28.Februar
15 - 16.30 Uhr Info. Rausse
Tel. 901849
Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-Willkommensberatung für Neuzu-
wanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnenwanderInnen:

Bitte anmelden:
Lukanowski
Tel.: 0157-32424919
und 02421-188250
Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:Flüchtlingsberatung:
dienstags 10 - 12 Uhr
Pelzer Tel. 5137
Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Jugendhaus „Chillout“ Hirtstra-
ße 28
Mi. und Fr. 13.30 - 20.30 Uhr und
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim Blockhütte Sport-
platz
Di. und Do. nachmittags
Info: Vorster Tel. 0176-30743834
SeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesucheSeelsorgebesuche sind jederzeit
möglich. Frau Rössler oder Herr
van Riesen kommen gerne.

Pfarrbüro St. Josef
Hirtstraße 3
52388 Nörvenich
Tel.: 02426/902651
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do. u. Fr. 10 - 12 Uhr
Di. 15 - 17 Uhr
Tel. 0172/1530979 (nur bei seel-
sorgerischen Angelegenheiten)
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
17 Uhr - Hl. Messe, Hochkirchen
Sonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. SonntagSonntag, 29. Januar - 4. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9 Uhr - Hl. Messe, Eschweiler über
Feld
9 Uhr - Wort-Gottes-Feier,
Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe, Nörvenich
Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Poll
Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Donnerstag, 2. Februar - Darstel-Donnerstag, 2. Februar - Darstel-Donnerstag, 2. Februar - Darstel-Donnerstag, 2. Februar - Darstel-Donnerstag, 2. Februar - Darstel-
lung des Herrn - Maria Lichtmesslung des Herrn - Maria Lichtmesslung des Herrn - Maria Lichtmesslung des Herrn - Maria Lichtmesslung des Herrn - Maria Lichtmess
18.30 Uhr - Hl. Messe mit Spen-

dung des Blasiussegens, Nörve-
nich
Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe mit Spen-
dung des Blasiussegens, Frauwül-
lesheim
Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
17 Uhr - Hl. Messe mit Kerzen-
segnung für die Kommunionskin-
der der Pfarre St. Josef und mit
Spendung des Blasiussegens,
Binsfeld
Sonntag, 5. Februar - 5. SonntagSonntag, 5. Februar - 5. SonntagSonntag, 5. Februar - 5. SonntagSonntag, 5. Februar - 5. SonntagSonntag, 5. Februar - 5. Sonntag
im Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreisim Jahreskreis
9 Uhr - Hl. Messe mit Kerzenseg-
nung für die Kommunionkinder der
Pfarre St. Josef und mit Spendung
des Blasiussegens, Wissersheim
10.30 Uhr - Hl. Messe mit Spen-
dung des Blasiussegens, Nörvenich
Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Rath
Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
18.30 Uhr - Hl. Messe, Frauwül-
lesheim
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FFFFFortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der ortsetzung der TTTTTitelseiteitelseiteitelseiteitelseiteitelseite
Die 1. Mannschaft ist von der
1. Kreisliga in die 2. Bezirksli-
ga durch den ersten Tabellen-
platz aufgestiegen. Die folgen-
den Personen wurden an die-
sem Abend geehrt: Maren H.,
Helena E., Gabriele W., Nadine
V., Lena B., Helga Sch., Silvia
E., Silke V., und Aline H. Auch
die 2. Mannschaft des Tennis-
clubs erzielte einen Aufstieg
von der 3. in die 2. Kreisliga
durch den zweiten Tabellen-

platz. Zu den Sportlern der 2.
Mannschaft gehören: Sascha H.,
Jonas K., Denis E., Henning H.,
Lars v.E., Fabian W., Julian W.,
Alexander B.
Darüber hinaus ist die Damen-
mannschaft der Spielgemein-
schaft Alemannia Rommels-
heim/ BC Oberzier Meister ge-
worden und wurde für den Auf-
stieg von der Kreisliga A in die
Bezirksliga geehrt. Zu den Mit-
gliedern gehören: Daniela B.,

Jule B., Sarah B., Banu D., Ma-
ria F., Natascha H., Vanessa H.,
Christa J., Maren K., Mandy K.,
Elizaveta K., Tuba K., Nicole L.,
Michelle Me., Michelle Mü.,
Hannah O., Laura O., Nadine M.,
Maurice F., Janina M., Harald
O., Katrin L.
Die jüngste Sportlerin an die-
sem Abend, die 15-Jährige Luisa
D. vom SV Nörvenich konnte im
Tischtennis gleich mit mehre-
ren Titeln glänzen, u.a. ist sie

Westdeutsche Meisterin (U15)
im Jahr 2020 geworden und er-
reichte im Jahr 2022 den 3. Platz
bei den Schülermeisterschaften
(U15), den 3. Platz der Westdeut-
schen Einzelmeisterschaften Ju-
gend (U18) sowie den 3. Platz
der Westdeutschen Einzelmeis-
terschaften Damen. Im selben
Jahr nahm die Einzelsportlerin
an den deutschen Einzelmeis-
terschaften der Damen teil und
erreichte das Viertelfinale.

Sicherheit der Kinder steht an erster Stelle
Schülerlotsen starten ihren Dienst an der Grundschule in Eschweiler über Feld

KG Pengseme
Fastelovendsjecke feiern

Lange war es geplant und nun wird es Realität. Am Mittwoch, 25. Januar startete an der Grundschule AlbertusLange war es geplant und nun wird es Realität. Am Mittwoch, 25. Januar startete an der Grundschule AlbertusLange war es geplant und nun wird es Realität. Am Mittwoch, 25. Januar startete an der Grundschule AlbertusLange war es geplant und nun wird es Realität. Am Mittwoch, 25. Januar startete an der Grundschule AlbertusLange war es geplant und nun wird es Realität. Am Mittwoch, 25. Januar startete an der Grundschule Albertus
Magnus in Eschweiler über Feld der SchülerlotsendienstMagnus in Eschweiler über Feld der SchülerlotsendienstMagnus in Eschweiler über Feld der SchülerlotsendienstMagnus in Eschweiler über Feld der SchülerlotsendienstMagnus in Eschweiler über Feld der Schülerlotsendienst

zeibeamte der Schule, Herr
Klünter, hatte die bereitwilli-
gen Helfer, die aus Eltern und
Großeltern der Schüler beste-
hen, zu einer theoretischen Ein-
führung in die Grundschule ein-
geladen. Hier erhielten sie zu-
sätzlich leuchtend gelbe Jacken
und eine Verkehrskelle. Die
Kinder werden zukünftig mor-
gens zwischen 7.25 und 7.50
Uhr von den Schülerlotsen an
den Übergängen auf der Heri-
bertstraße und der Josefstraße
vor der Schule über die Straße
geleitet. Sicherlich unterstüt-
zen alle Eltern diesen neu ein-
gerichteten Dienst, damit alle
Kinder auch zukünftig sicher zur
Schule kommen.
Ein großer Dank gilt schon jetzt
den Helfern für ihren wertvol-
len Einsatz für die Kinder. FH

Lange war es geplant und nun
wird es Realität. Am Mittwoch,

25. Januar startete an der
Grundschule Albertus Magnus

in Eschweiler über Feld der
Schülerlotsendienst. Der Poli-

Am 28. Januar veranstaltet die
KG Pengseme Fastelovendsje-
cke von 1928 e.V. nach 2020
wieder eine Karnevalsparty.
Nach den Erfolgen der vorher-
gehenden Jahre in der Schüt-
zenhalle in Dorweiler findet
wieder ein sehr umfangreiches
Programm von über sechs Stun-
den in zwei Blöcken statt.
Der Einlauf und als ersten Pro-
grammpunkt sind die Hovener
Jungkarnevalisten Zülpich von
1963 e.V. zu ihrem 60 jährigen
Bestehen zu Gast.
Mit ihrem letzten Auftritt der
Band Echte Fruende, der Band

De´Hofnarren aus Bitburg run-
det die Tanzgruppe der KG
Rötsch mer Jett den ersten
Block ab.
Nach einer kurzweiligen mit DJ
unterstützen Pause folgen an-
schließend der kölschen Mund-
art gerecht die Bands Kolibris,
Rabaue und zum Abschluss nach
Mitternacht De Boore.
Einlass ist um 18 Uhr bei einem
Kartenpreis von 28 Euro. Re-
servierung ist per E-Mail unter
KGPengseme1928@t-online.de
möglich und erwünscht. An der
Abendkasse sind nur noch Rest-
karten zu erwarten.
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Vorbereitungen für Karne-
val laufen auf Hochtouren
Der Bürgerverein Irresheim e.V. bereitet
sich voller Vorfreude auf die anstehenden
Karnevalsveranstaltungen 2023 vor und lädt
alle zum Mitfeiern ein

Anzeige

In den letzten Jahren konnten in
Irresheim wegen Corona und den
entsprechenden Einschränkun-
gen leider keine Karnevalsver-
anstaltungen stattfinden. Um so
mehr freuen sich die Mitglieder
des Bürgervereins, dass sie in
ihrem Jubiläumsjahr die Feier-
lichkeiten zum 50jährigen Ver-
einsbestehen mit einer Wieder-
auflage der traditionellen Party
an Karnevalssamstag starten
können.
Los geht’s am Samstag, den 18.
Februar 2023, um 20:11Uhr (Ein-
lass ab 19:00 Uhr) in der Jugend-
halle in Irresheim. Neben altbe-
kannten und beliebten Acts wie
dem Auftritt von Drickes, den
Bremsklötz und die Juniorengar-
de der KG Fidele Jonge Nörve-
nich dürfen sich die Besucher
auch auf Neuzugänge, wie Mi-
chael Rogalla, freuen. Zur Jubi-
läumsfeier werden zudem die
Kolibris als besondere Gäste die

Halle zum Kochen bringen. Ganz
besonders fiebert das diesjährige
Dreigestirn, bestehend aus Prinz
Klaus, Bauer Andreas und Jung-
frau Ralf, dem Abend entgegen.
Schließlich wollten die Drei
bereits die Session 2021 rocken,
standen dann aber leider aus be-
kannten Gründen bis heute auf
dem Wartegleis. Wie in den ver-
gangenen Jahren ist natürlich für
das leibliche Wohl gesorgt. Der
Eintritt kostet wie zuvor nur 5.
Im Anschluss an die Auftaktparty
an Karnevalssamstag wird auch
in diesem Jahr erneut der traditi-
onelle Irresheimer Rosenmon-
tagszug stattfinden können, den
der Bürgerverein ebenfalls orga-
nisiert. Dieser startet am
20.02.2023 um 11:00 Uhr an der
Jugendhalle, zieht einmal durch
den Ort und endet wiederum am
Startpunkt. Dort sind alle herz-
lich zum Weiterfeiern in die Ju-
gendhalle eingeladen.

Die KG Wissersheim
informiert
Große Jubiläumsparty und
Karnevalszug in dieser Session

Sternsinger in Irresheim
Im Ortsteil Irresheim waren
neun Sternsinger am Samstag,
7. Januar, unterwegs, um den
Dorfbewohnern den Segen zu
bringen. So zogen sie bei bes-

tem Wetter von Haus zu Haus
und konnten Spenden zuguns-
ten des Kinderschutzes in In-
donesien und weltweit sam-
meln.

Die Karnevalsgesellschaft Wesse-
scheme Honnichländer feiert in
dieser Session ihr 4x11-jähriges
Jubiläum. Dazu lädt die Gesell-
schaft zur großen Jubiläumsparty
ein. Diese startet am Freitag, 3.
Februar. Einlass in die Wissers-
heimer Schützenhalle, Am Kallen-
berg“, ist um 19 Uhr, der Beginn
ist um 19.30 Uhr. An diesem Jubi-
läums-Abend werden die Bands
„Mir sin Jeck“, „Duria Express“,
„Die Kolibris“, „Los Rockos“ und
„Volljaas“ für mächtig Stimmung
sorgen. Der Eintrittspreis beträgt
20 Euro. Karten können bei Hedi
Becker, Gymnicher Straße 35 in
Wissersheim beziehungsweise
telefonisch unter 0157/35310342

oder 02426/5313 bestellt werden.
Weiter geht es dann mit dem Kar-
nevalszug. Der närrische Lindwurm
durch die Straßen von Wissers-
heim setzt sich am Samstag, 18.
Februar ab 14 Uhr in Bewegung.
Die KG hofft viele Kleine und Gro-
ße am Straßenrand begrüßen zu
können.
Für das leibliche Wohl ist an allen
Veranstaltungstagen bestens ge-
sorgt. Die Wessescheme Honnich-
länder hoffen auf regen Besuch
und möchten mit den Gästen eine
rauschende Jubiläumssession ge-
meinsam feiern. FH
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Jecken-Alarm in Nörvenich
Biwak in der voll besetzten Neffeltalhalle

Nach einer kleinen Pause in den letzten beiden Jahren herrschte beim Jecke Biwak im Rahmen der laufendenNach einer kleinen Pause in den letzten beiden Jahren herrschte beim Jecke Biwak im Rahmen der laufendenNach einer kleinen Pause in den letzten beiden Jahren herrschte beim Jecke Biwak im Rahmen der laufendenNach einer kleinen Pause in den letzten beiden Jahren herrschte beim Jecke Biwak im Rahmen der laufendenNach einer kleinen Pause in den letzten beiden Jahren herrschte beim Jecke Biwak im Rahmen der laufenden
Session am 7. Januar in der Neffeltalhalle närrische StimmungSession am 7. Januar in der Neffeltalhalle närrische StimmungSession am 7. Januar in der Neffeltalhalle närrische StimmungSession am 7. Januar in der Neffeltalhalle närrische StimmungSession am 7. Januar in der Neffeltalhalle närrische Stimmung

Beim Biwak begrüßte der 2. Vorsitzende Robert Winterich (l.) samt derBeim Biwak begrüßte der 2. Vorsitzende Robert Winterich (l.) samt derBeim Biwak begrüßte der 2. Vorsitzende Robert Winterich (l.) samt derBeim Biwak begrüßte der 2. Vorsitzende Robert Winterich (l.) samt derBeim Biwak begrüßte der 2. Vorsitzende Robert Winterich (l.) samt der
Jugendpräsidentin Sandra Türk (r.) alle Besucherinnen und BesucherJugendpräsidentin Sandra Türk (r.) alle Besucherinnen und BesucherJugendpräsidentin Sandra Türk (r.) alle Besucherinnen und BesucherJugendpräsidentin Sandra Türk (r.) alle Besucherinnen und BesucherJugendpräsidentin Sandra Türk (r.) alle Besucherinnen und Besucher
sowie der Ehrengäste der Gesellschaft auf das Herzlichstesowie der Ehrengäste der Gesellschaft auf das Herzlichstesowie der Ehrengäste der Gesellschaft auf das Herzlichstesowie der Ehrengäste der Gesellschaft auf das Herzlichstesowie der Ehrengäste der Gesellschaft auf das Herzlichste

Das Jugendprinzenpaar aus ArnoldsweilerDas Jugendprinzenpaar aus ArnoldsweilerDas Jugendprinzenpaar aus ArnoldsweilerDas Jugendprinzenpaar aus ArnoldsweilerDas Jugendprinzenpaar aus Arnoldsweiler

Nur wenige Wochen nach dem
Karnevalserwachen am 13. No-
vember begann für die Karne-
valsgesellschaft „Fidele Jonge
Nörvenich 1932 e.V.“ einige
Tage nach Start des Neuen Jah-
res wieder der „Ernst des Kar-
neval-Lebens“.
Nach einer kleinen Pause in den
letzten beiden Jahren herrsch-
te beim Jecke Biwak im Rah-
men der laufenden Session am
7. Januar in der Neffeltalhalle
närrische Stimmung. Mit der
Begrüßung eröffnete man am
Nachmittag das närrische Trei-
ben.
Hierbei begrüßte der 2. Vorsit-
zende Robert Winterich samt
der Jugendpräsidentin Sandra
Türk alle Besucherinnen und
Besucher sowie die Ehrengäste
der Gesellschaft auf das Herz-
lichste. Die Nörvenicher KG

hatte am siebten Tag im Neuen
Jahr zum Biwak eingeladen und
viele befreundete Karnevalisten
und Gesellschaften waren
gerne gekommen.
Dazu gehörte auch das Jugend-
prinzenpaar aus Arnoldsweiler.
Sie hatten ihr Ornat angelegt
und waren mit ihrer Gesell-
schaft „Bedroevte Jecke“ ge-
kommen.
Die Gleuler Burgmäuse, die
Löstige Jonge aus Jakobwülles-
heim, die KG aus Pier, die Dolle
Polle Knolle, die Löstige Döp-
pesbäckere aus Langerwehe,
die KG Frohsinn Oberzier, das
Müddersheimer Damen-Dreige-
stirn samt der Löstige Mösche-
me, die Löstige Junge Inden mit
ihrem Prinzenpaar, die Fidele
Jonge Kelz samt Kinderprinz,
die HG Hei aus Heistern, das
Damen-Dreigestirn aus Ober-

maubach samt den Seeräubern,
die KG Ahle Hoot aus Eschwei-
ler über Feld, die Funkengarde
der KG Vettweiß, die KG Aeze-
baer Hoven mit Aezebaerin, die
Verdötschte Glabige, die KG
aus Mausbach sowie die Spät-
lese aus Lüxheim begeisterten
allesamt den Saal.
Treue zum Ehrenamt wird für
die Fidele Jonge großgeschrie-
ben. Im Rahmen des Biwaks
wurden treue Mitglieder ge-
ehrt. Die Ehrungen nahm Heri-
bert Kaptain, Vorsitzender des
RVD vor.
Daniela Pützer, Michael Schatz
und Ludiwg Berau wurden für
ihr ehrenamtliches Engagement
für die Nörvenicher KG verdient
mit dem RVD-Orden in Silber
geehrt.
Das Jecke Biwak war für alle
Narren und Fans des fröhlichen
Brauchtums ein schöner Termin.
FH
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Karnevalsumzüge
Nörvenich
Ort, Datum, Start, Aufstellung,
Sonstiges
BinsfeldBinsfeldBinsfeldBinsfeldBinsfeld
Samstag, 18. Februar - 14:45 Uhr
ab Pfarrer-Forst-Straße anschl.
Ausklang im Sportheim
DorweilerDorweilerDorweilerDorweilerDorweiler
Donnerstag, 16. Februar - 14:11
Uhr ab Wendeplatz Margaretha-
straße anschl. karnevalistisches
Treiben in der Schützenhalle
Eschweiler ü. FeldEschweiler ü. FeldEschweiler ü. FeldEschweiler ü. FeldEschweiler ü. Feld
Montag, 20. Februar - 14 Uhr ab
Ortseingang Rote Erde Zugfinale
an der Kirche, anschl. Party in der
Turnhalle der Grundschule
FrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheimFrauwüllesheim
Samstag, 18. Februar - 14:30 Uhr
ab Sportplatz anschl. Ausklang in
der Bürgerhalle
HochkirchenHochkirchenHochkirchenHochkirchenHochkirchen
So, 19. Februar - 14:30 Uhr ab
Neffeltalstraße / B477 anschl. Aus-
klang am Sportheim
IrresheimIrresheimIrresheimIrresheimIrresheim
Montag, 20. Februar - 11:11 Uhr
ab Jugendhalle anschl. Ausklang

in der Jugendhalle
NörvenichNörvenichNörvenichNörvenichNörvenich
Dienstag, 21. Februar - 14 Uhr ab
Hardtstraße anschl. karnevalis-
tisches Treiben in der Neffeltal-
halle
PingsheimPingsheimPingsheimPingsheimPingsheim
Dienstag, 21. Februar - 14.11 Uhr
ab Kompstraße/Duventhaler Weg
anschl. Ausklang im Sportheim
PollPollPollPollPoll
Sonntag, 19.Februar - 11.11 Uhr
ab Petrusstraße anschl. Feier im
Schützenhaus
RathRathRathRathRath
Sonntag, 19. Februar - 14:11 Uhr
ab Sandkaulenweg anschl. Kar-
nevalsfeier im Schützenheim
RommelsheimRommelsheimRommelsheimRommelsheimRommelsheim
Samstag, 18. Februar - 14:30 Uhr
ab Jahnstraße anschl. Karnevals-
ausklang im Sportheim, Linden-
straße
WissersheimWissersheimWissersheimWissersheimWissersheim
Samstag, 18. Februar - 14 Uhr ab
Oberstraße anschl. Ausklang im
Schützenheim
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Mit Oma und Opa unter einem Dach
Mehrgenerationenhäuser aus Holz sind ein zukunftssicheres Zuhause für die ganze Familie

Mehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHausMehrgenerationenhäuser in Holz-Fertigbauweise sind im Kommen. Foto: BDF/WeberHaus

Das Mehrgenerationenwohnen
unter einem Dach kehrt zurück:
Nach Jahrzehnten mit immer mehr
Singlewohnungen, zunehmender
Urbanisierung und Individualisie-
rung planen wieder mehr private
Bauherren ein Eigenheim am
Stadtrand oder im Grünen als ge-
nerationenübergreifende Lösung.
„Ob als Doppelhaus, Einfamilien-
haus mit barrierefreier Einlieger-
wohnung oder als WG mit gemein-
samer Küche - es gibt mehrere

bewährte Konzepte für das Mehr-
generationenwohnen, die von Fer-
tighaus-Bauherren individuell ge-
plant und zukunftssicher realisiert
werden“, sagt Fabian Tews, Pres-
sesprecher des Bundesverbandes
Deutscher Fertigbau (BDF).
Früher war es normal, dass meh-
rere Generationen in einem Haus
lebten, um sich dort gegenseitig
zu unterstützen, um aufeinander
Acht zu geben und gemeinsam
die ganze Familie zu versorgen.

Diese Normalität kehrt jetzt
immer öfter zurück: Eltern, Kin-
der und Großeltern wohnen unter
einem Dach. Dann ist immer je-
mand für die Kinder da, auch wenn
die Eltern arbeiten sind. Die Groß-
eltern können bei allem unter-
stützt werden, was mit zuneh-
mendem Alter schwerer fällt.
Haus- und Gartenarbeit werden
bestenfalls aufgeteilt. Gleiches
gilt für die Abwicklung des Bau-
vorhabens.
Fertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auchFertighäuser sind gefragt - auch
für das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnenfür das Mehrgenerationenwohnen
In vielen Regionen Deutschlands
sind Baugrundstücke aufgrund
großer Nachfrage und teils man-
gelhafter Baulandausweisung
schwer zu finden. Hinzu kommt,
dass Baugrund ebenso wie Bauen
insgesamt in den letzten Jahren
teurer geworden ist. Gründe dafür
sind etwa steigende baurechtli-
che und klimapolitische Anforde-
rungen sowie Rohstoff- und Ener-
giepreise oder auch gestörte Lief-
erketten und mangelnde Fach-
kräfte. „Dennoch werden seit Jah-
ren immer mehr Fertighäuser ge-
baut, weil die Hersteller die Rah-
menbedingungen gut im Griff ha-
ben und ihren Bauherren indivi-
duell passende, planungssichere
Lösungen anbieten können“, er-
klärt Tews.
Ein Mehrgenerationenhaus sei so
eine Lösung für ein zukunftssi-
cheres Eigenheim, dessen Bau-

und Grundstückskosten auf meh-
reren Schultern verteilt werden
können. Mitunter braucht es
hierfür nicht einmal ein neues
Baugrundstück und damit auch
keinen ganz neuen Lebensmittel-
punkt. Etwa wenn ein stark sa-
nierungsbedürftiger, bereits in
Familienbesitz befindlicher Altbau
durch ein bedarfsgerechtes Mehr-
generationenhaus in nachhaltiger
Holz-Fertigbauweise ersetzt wird.
Auch Um- und Anbauten mit Fer-
tigbauteilen oder ganzen Wohn-
modulen aus Holz können je nach
Bestandsgebäude Sinn machen,
um ein Einfamilienhaus zu erwei-
tern, das für die Großeltern zu
groß geworden, aber für drei Ge-
nerationen noch nicht groß genug
ist. „Wichtig beim Mehrgenerati-
onenwohnen ist auch, dass sich
alle Parteien mal zurückziehen und
gemütlich für sich sein können.
Daher geht es nicht ohne indivi-
duelle Hausplanung, in die jede
und jeder zukünftige Bewohner -
von Oma und Opa bis zum Klein-
kind und dem Haustier - einbezo-
gen sein sollte“, so Tews.
So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-So gelingt der Hausbau planungs-
sicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerechtsicher und generationengerecht
Neben den individuellen Anforde-
rungen der Baufamilie sind bei
der Planung eines Mehrgenerati-
onenhauses mit gut und gerne 300
bis 500 Quadratmetern Wohnflä-
che auch etwaige Vorgaben auf
dem Baugrundstück zu berück-
sichtigen. Kriterien eines Bebau-
ungsplans können beispielsweise
die maximale Anzahl der Vollge-
schosse, die Grundflächenzahl
und die Geschossflächenzahl sein.
Beim Holz-Fertigbau achtet der
Haushersteller mit darauf, dass
diese und alle weiteren Vorgaben
eingehalten werden. Weitere Vor-
teile eines Mehrgenerationen-
Fertighauses sind die auf Wunsch
schlüsselfertige Bauausführung
und vor allem die hohe Energieef-
fizienz der industriell vorgefertig-
ten Häuser. In Kombination mit
besonders sparsamer Haus- und
Heiztechnik verursachen sie nicht
nur niedrige Energiekosten, son-
dern auch wenig bis keine CO2-
Emissionen im Betrieb, wodurch
sie sehr klimafreundlich und ge-
nerationengerecht sind. BDF/FT
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Küchenspülen - kleine Materialkunde

Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-Nachhaltiges Granitspülenmodul mit seidenmatter Premium-Oberflä-
che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.che und Abperleffekt, was sie besonders reinigungsfreundlich macht.
Am Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-KreislaufAm Ende ihres Lebenszyklus wird sie in einen Recycling-Kreislauf
zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)zurückgeführt. (Foto: AMK)

Die alte soll ersetzt werden oder
der Kauf einer neuen Küchenspüle
steht an. „Keine einfache Entschei-
dung“, sagt AMK-Geschäftsführer
Volker Irle, „denn jeder Spülenwerk-
stoff weist seine ganz besonderen
Vorzüge und Qualitäten auf.“ Die
kleine AMK-Materialkunde infor-
miert über die wichtigsten Eigen-
schaften beliebter Klassiker wie
Spülen aus Edelstahl, Feinsteinzeug
(Keramik) und innovativen Quarz-
verbundwerkstoffen (Granitspülen).
Die Gastro-Küche glänzt überall in
Edelstahl. Aus gutem Grund. Der
langlebige Werkstoff, der auch in
privaten „Profi-Küchen“ sehr be-
liebt ist, bietet viele Pluspunkte:
er ist robust, korrosionsbeständig,
hygienisch, resistent gegenüber
thermischen Wechselbeanspru-
chungen wie großer Hitze und Käl-
te. Edelstahl ist lebensmittelecht,
säure- sowie laugenbeständig und
seine polierte Oberfläche lässt sich
leicht reinigen. Edelstahlspülen
mit besonderen, extrem wider-
standsfähigen Oberflächen sind
zudem resistent gegenüber Krat-
zern und Fingerabdrücken. Hinzu
kommt: Edelstahl wirkt farbneu-
tral und fügt sich dadurch in jedes
Küchendesign und -umfeld ein.
Premium-Spülen begeistern mit
einer Top-sowie absoluten Präzisi-
onsverarbeitung, einem feinen Sil-
berglanz und einem modern-mini-
malistischen Design. Das lässt sie
so zeitlos elegant wirken.
Zu einer der ältesten zivilisatori-
schen Kulturtechniken gehört die
Herstellung von Keramik, wie die
vielen und auch hoch künstlerisch

gestalteten Artefakte vergangener
Kulturen belegen. Das moderne
Pendant ist ebenfalls ein Kunstwerk
und erfordert große Expertise: die
Herstellung von Spülen aus Feinst-
einzeug. Der gesamte Herstellungs-
prozess, insbesondere das Sintern
(Brennprozess), ist sehr anspruchs-
voll. Ein breites Farbspektrum so-
wie edel glänzende und stylish-mat-
te Oberflächen ermöglichen vielfäl-
tige Designabstufungen -
beispielsweise ganz Ton in Ton, dif-
ferenziert und fein abgestuft oder
auffällig kontrastierend mit dem Kü-
chenumfeld. Keramische Oberflä-
chen sind beliebte Handschmeich-
ler, zudem sehr pflegeleicht. Bei
stark kalkhaltigem Wasser empfeh-
len sich Marken-Produkte mit Spe-
zialversiegelungen: nicht nur ge-

gen das Anhaften unschöner, weiß-
grauer Kalkablagerungen, sondern
auch von Schmutzpartikeln. Große
Hitze und Kälte - das macht Kera-
mik nichts aus. Die widerstandsfä-
higen Spülen halten auch starken
Temperaturwechseln mühelos
stand. Ebenso Kratzern und Flecken.
Keramikspülen sind zudem stoß-
und schlagfest, lebensmittelecht
und säurebeständig.
Ein dritter starker Hingucker ne-
ben hochwertigen Marken- und
Design-Modellen in Edelstahl oder
Keramik sind Granit-Spülen aus
Quarzkomposit. Der innovative
Verbundwerkstoff zeichnet sich
durch einen sehr hohen Anteil (80
Prozent) an natürlichem Quarz-
sand aus, dem härtesten Bestand-
teil von Granit. Im Gegensatz zu
kühlem Granitgestein fühlen sich
die glatten Oberflächen dieser ele-
ganten Spülen angenehm tempe-
riert an. Gleichzeitig sind sie ex-
trem hart und daher sehr strapa-
zierfähig und kratzfest. Granitspü-
len sind farb- und UV-beständig,
bruchfest, unempfindlich gegenü-
ber Kälte, Hitze und küchenübli-
chen Säuren sowie reinigungs-
freundlich. Wird auf besondere Hy-
giene Wert gelegt, dann kommt
eine Spüle mit zusätzlicher anti-
bakterieller Oberflächenverede-
lung infrage. Aufgrund des großen
Angebots an attraktiven bis hin zu
außergewöhnlichen Farbstellungen
findet sich für jedes Küchendesign
das passende Modell. Und wer eine
besonders nachhaltige Granitspü-
le sucht, der wird auch in dieser

Disziplin fündig: z. B. eine Spülen-
materialität, die zu 99 Prozent aus
natürlichen, nachwachsenden oder
recycelten Rohstoffen besteht und
nach einem langen Lebenszyklus
wieder in einen geschlossen Recy-
cling-Kreislauf zurückgeführt wer-
den kann.
„Neben ihren besonderen Ge-
brauchs- und Materialeigenschaf-
ten überzeugen moderne Spülen
insbesondere auch aufgrund ihrer
hohen Funktionalität. Hinzu kom-
men ein außergewöhnliches De-
sign und eine sehr angenehme
Haptik. Ob es nun eine formschö-
ne Edelstahl-, Keramik- oder Gra-
nitspüle wird, seine finale Kauf-
entscheidung sollte man am bes-
ten in einem Küchenstudio oder in
einem Möbelhaus treffen“, emp-
fiehlt AMK-Geschäftsführer Volker
Irle. (AMK)
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Jeck in Nörvenich
Herrensitzung ist nicht nur ein Ort für Wortbeiträge

Der erste Vorsitzende und gleichzeitig Sitzungspräsident Hans-Josef Kämmerling hieß auf der Bühne dieDer erste Vorsitzende und gleichzeitig Sitzungspräsident Hans-Josef Kämmerling hieß auf der Bühne dieDer erste Vorsitzende und gleichzeitig Sitzungspräsident Hans-Josef Kämmerling hieß auf der Bühne dieDer erste Vorsitzende und gleichzeitig Sitzungspräsident Hans-Josef Kämmerling hieß auf der Bühne dieDer erste Vorsitzende und gleichzeitig Sitzungspräsident Hans-Josef Kämmerling hieß auf der Bühne die
„Rheinveilchen“ herzlich willkommen„Rheinveilchen“ herzlich willkommen„Rheinveilchen“ herzlich willkommen„Rheinveilchen“ herzlich willkommen„Rheinveilchen“ herzlich willkommen

Die „Rabaue“ eskalierten gemeinsam mit den Herren der SchöpfungDie „Rabaue“ eskalierten gemeinsam mit den Herren der SchöpfungDie „Rabaue“ eskalierten gemeinsam mit den Herren der SchöpfungDie „Rabaue“ eskalierten gemeinsam mit den Herren der SchöpfungDie „Rabaue“ eskalierten gemeinsam mit den Herren der SchöpfungTänzerisch überzeugten die Dance Stars der Fidele JongeTänzerisch überzeugten die Dance Stars der Fidele JongeTänzerisch überzeugten die Dance Stars der Fidele JongeTänzerisch überzeugten die Dance Stars der Fidele JongeTänzerisch überzeugten die Dance Stars der Fidele Jonge

Den zweiten Samstag im Janu-
ar hatten sich viele Männer
schon groß im Kalender mar-
kiert. Auch in diesem Jahr fand
die traditionelle Herrensitzung
mit kölschem Programm statt.
Und da man die kölsche Spra-
che auch trinken kann, lud das
kalte Gersten- und Hopfenge-
tränk, häufig im Pittermänn-
chen auf den Tischen zu finden,
zum Trinkgenuss ein. Männer
können Karneval. Den Beweis
traten sie am Samstag, 14. Ja-
nuar wieder einmal bei der Her-
rensitzung in der mit 250 Män-

nern gefüllten Neffeltalhalle an.
Pünktlich um 15 Uhr konnte es
losgehen. Der erste Vorsitzen-
de und gleichzeitig Sitzungsprä-
sident Hans-Josef Kämmerling
marschierte gemeinsam mit
den Rotröcken sowie den
„Siegburger Funken Blau-Weiß
von 1859 e.V.“ ein. Die „Herren
der Schöpfung“ schenkten den
beiden Wortbeiträgen von
„Blötschkopp“ alias Marc Metz-
ger und „J.P. Weber“ volle Auf-
merksamkeit, lachten dabei
kräftig über die Kalauer auf der
Bühne, waren begeistert von

den Tänzerinnen der „Sugar
Girls“, den Tänzen der „Gro-
ßen Garde“ der Fidele Jonge
sowie den professionellen Dar-
bietungen des „Funkencorps
Kölner Rheinveilchen e.V.“, fei-
erten einmal mehr die Band
„Zack“, eskalierten mit der
Band „Menekrather“ und tanz-
ten mit den „Dance Stars“. Das
Highlight an diesem karneva-
listischen Nachmittag war
zweifelsohne der Auftritt von
den „Rabaue“. Die charismati-
schen Bandmitglieder erober-
ten den Saal im Handumdrehen.

Frontmann Alex Barth ist ge-
meinsam mit seinen Bandkol-
legen längst wie ein Komet am
Karnevalshimmel etabliert.
Auch in Nörvenich ergatterten
die fünf Jungs mit den Songs
„Insellied“, „Ich hab gute Lau-
ne“ oder „Ich zähl die Stääne
jede Naach“ verdient eine Ra-
kete. Ralf Liesenfeld, Literat der
Karnevalsgesellschaft Fidele
Jonge Nörvenich 1932 e.V., hat-
te es am Ende wieder geschafft,
ein fünfstündiges Programm der
Spitzenklasse zusammen zu stel-
len. Neben vielen befreundeten
Gesellschaften und starken Ab-
ordnungen zahlreicher Ortsver-
eine und der CV de Kwakkele
aus dem Niederländischen Spau-
beek mit Prinz Jordie I. gab es
am Ende der Sitzung für alle in
der Halle eine Überraschung.
Die KG „Schwerfe bliev Schwer-
fe“ zog mit Tanzgarde und ih-
rem Damendreigestirn ein und
krönten mit ihren Darbietungen
eine gelungene Herrensitzung.
Jedoch der Verkauf der Karten
für diese Sitzung hätte besser
sein können. Liesefeld sprach
klare Worte, dass es einen deut-
lichen Rücklauf an Karten in die-
sem Jahr gegeben hat. Die Situ-
ation ist Fakt und nicht schön zu
reden, bei so einer Sitzung ar-
beiten viele Ehrenamtler, das
sollte auch dementsprechend
gewürdigt werden. So ein finan-
zielles Loch kann sich die Nör-
venicher KG nicht jedes Jahr er-
lauben. Hier ist der Fokus auf
dem großen Nachwuchsbereich,
wo die Fidele Jonge stark drauf
baut, sodass es auch hoffentlich
weiterhin tolle Karnevalsveran-
staltungen in Nörvenich geben
werden können. FH
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Termine
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Rommelsheim. Sitzung für kleineRommelsheim. Sitzung für kleineRommelsheim. Sitzung für kleineRommelsheim. Sitzung für kleineRommelsheim. Sitzung für kleine
und große Jeckenund große Jeckenund große Jeckenund große Jeckenund große Jecken
16.11 Uhr
Am 28. Januar ab 16.11 Uhr findet
in der Halle des Gertrudenhofes
wieder eine Sitzung für kleine und
große Jecken statt, nur mit eige-
nen Kräften, also Kindern, Jugend-
lichen und Erwachsenen aus Rom-
melsheim mit Unterstützung aus
Binsfeld.
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Nörvenich. KindersitzungNörvenich. KindersitzungNörvenich. KindersitzungNörvenich. KindersitzungNörvenich. Kindersitzung
15 Uhr
Die KG Fidele Jonge Nörvenich
lädt zu ihrer Kindersitzung ein.
Einlass in die Neffeltalhalle ist um
14 Uhr, Beginn ist 15 Uhr. Der
Eintritt für die Kinder beträgt 1,50
Euro. Erwachsene zahlen 4,50
Euro. Programm mit befreunde-
ten Vereinen und eigenen Kräf-
ten.
Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
DorweilerDorweilerDorweilerDorweilerDorweiler..... Karnev Karnev Karnev Karnev Karnevalspartyalspartyalspartyalspartyalsparty
Einlass 18 Uhr

Am 28. Januar veranstaltet die
KG Pengseme Fastelovendsjecke
von 1928 e.V. eine Karnevalspar-
ty mit einem umfangreichen Pro-
gramm. Erster Programmpunkt
sind die Hovener Jungkarneva-
listen Zülpich von 1963 e.V.. Wei-
ter geht es mit der Band Echte
Fründe, der Band De´Hofnarren
aus Bitburg und der Tanzgruppe
der KG Rötsch mer Jett. Nach
einer kurzweiligen mit DJ unter-
stützten Pause folgen anschlie-
ßend die Bands Kolibris, Rabaue
und zum Abschluss nach Mitter-
nacht De Boore.
Einlass 18 Uhr bei einem Karten-
preis von 28 Euro. Reservierung
ist per E-Mail unter
KGPengseme1928@t-online.de
noch möglich und erwünscht. An
der Abendkasse sind nur noch
Restkarten zu erwarten.
Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Nörvenich. SeniorensitzungNörvenich. SeniorensitzungNörvenich. SeniorensitzungNörvenich. SeniorensitzungNörvenich. Seniorensitzung
14.30 Uhr
Am Sonntag, 29. Januar veran-

staltet die KG Fidele Jonge Nör-
venich die diesjährige Senioren-
sitzung. Einlass 13.30 Uhr, Beginn
14.30 Uhr. Der Eintritt hierzu ist
frei. Programm mit befreundeten
Vereinen und eigenen Kräften.
Sonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. FebruarSonntag, 19. Februar
Hochkirchen. Frühschoppen undHochkirchen. Frühschoppen undHochkirchen. Frühschoppen undHochkirchen. Frühschoppen undHochkirchen. Frühschoppen und
KarnevalszugKarnevalszugKarnevalszugKarnevalszugKarnevalszug
11.11 Uhr sowie 14.30 Uhr
Karneval ist in diesem Jahr
wieder viel los in Hochkirchen.
Höhepunkt ist am Sonntag, 19.
Februar. Dann starten die Hoch-
kirchener ab 11.11 Uhr mit ei-
nem Frühschoppen in den Tag. Ab
14.30 Uhr heißt es dann: „Dr Zoch
kütt“. Anschließend findet die
große After Zoch Party im örtli-
chen Sportheim statt.
Anmeldungen für die Anmeldungen für die Anmeldungen für die Anmeldungen für die Anmeldungen für die TTTTTeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahmeeilnahme
am Zoch bitte bis 31. Januaram Zoch bitte bis 31. Januaram Zoch bitte bis 31. Januaram Zoch bitte bis 31. Januaram Zoch bitte bis 31. Januar an
Andreas Ohrem (0152/51429946)
oder Mario Hey (0176/80725547).
Es lädt ein die Sankt Hubertus
Schützenbruderschaft Hochkir-
chen. FH

Carsten Klinkhammer, Frontmann von „Zack“, genoss sichtlich denCarsten Klinkhammer, Frontmann von „Zack“, genoss sichtlich denCarsten Klinkhammer, Frontmann von „Zack“, genoss sichtlich denCarsten Klinkhammer, Frontmann von „Zack“, genoss sichtlich denCarsten Klinkhammer, Frontmann von „Zack“, genoss sichtlich den
Auftritt in der NeffeltalhalleAuftritt in der NeffeltalhalleAuftritt in der NeffeltalhalleAuftritt in der NeffeltalhalleAuftritt in der Neffeltalhalle

„Dä Blötschkopp“ alias Marc Metzger„Dä Blötschkopp“ alias Marc Metzger„Dä Blötschkopp“ alias Marc Metzger„Dä Blötschkopp“ alias Marc Metzger„Dä Blötschkopp“ alias Marc Metzger„J.P. Weber“„J.P. Weber“„J.P. Weber“„J.P. Weber“„J.P. Weber“

Das Damendreigestirn der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ gemeinsamDas Damendreigestirn der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ gemeinsamDas Damendreigestirn der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ gemeinsamDas Damendreigestirn der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ gemeinsamDas Damendreigestirn der KG „Schwerfe bliev Schwerfe“ gemeinsam
mit Prinz Jordi I. (2.v.l.)mit Prinz Jordi I. (2.v.l.)mit Prinz Jordi I. (2.v.l.)mit Prinz Jordi I. (2.v.l.)mit Prinz Jordi I. (2.v.l.)
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Mythos und Realität
Rund um Elektroautos halten sich noch immer einige Behauptungen hartnäckig
Rekordwert bei der Anzahl der
Neuzulassungen von Elektroautos
in Deutschland: Laut den auf Sta-
tista veröffentlichten Zahlen des
Kraftfahrt-Bundesamtes (KBA)
wurden im Verlauf des Jahres 2021
rund 356.000 Pkw mit reinem Elek-
troantrieb neu zugelassen. Auch
2022 geht der Trend weiter nach
oben. Trotz des Booms halten sich
rund um E-Autos einige Mythen
hartnäckig:
1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-1. Mythos: E-Autos sind „brand-
gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“gefährlich“
Alle zugelassenen Autos müssen
gesetzlichen Anforderungen ent-
sprechen - daher brennen E-Au-
tos weder häufiger noch schneller
als Verbrenner. Hierzu gibt es
mittlerweile diverse Studien, auch
der ADAC stellte dies zuletzt fest.
Verbaute Materialien wie Kunst-
stoffverkleidungen und -abde-
ckungen im und am Auto erhöhen
die Brandintensität. Die Antriebs-
art eines Autos spielt dabei keine
gesonderte Rolle.
2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine2. Mythos: E-Autos haben eine
schlechte COschlechte COschlechte COschlechte COschlechte CO

22222-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz-Bilanz
Sind E-Autos wirklich klimafreund-
licher als Verbrenner? Darüber gibt
es immer wieder Diskussionen an-
gesichts der benötigten Ressour-
cen zur Herstellung der Batterie

bis zur Entsorgung des Fahrzeugs.
Eine aktuelle Analyse des Bundes-
umweltministeriums zeigt, dass die
Klimabilanz von E-Autos besser
ausfällt als die von Verbrennern -
um bis zu 70 Prozent.
3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger3. Mythos: Reisen ist schwieriger
mit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Automit einem E-Auto
Die Ladeinfrastruktur in Mittele-
uropa wird in den kommenden
Jahren weiter ausgebaut. Vor al-
lem in den Niederlanden, in Skan-

dinavien, Deutschland, Frank-
reich, Österreich und der Schweiz
kann man jetzt schon problemlos
und schnell laden. Auch Länder
wie Italien und Slowenien haben
aufgeholt. Allerdings kommt es
auch auf die geplante Route an:
Am besten orientiert man sich an
den Hauptverkehrsachsen und
plant die Reise entlang geeigne-
ter Ladepunkte. Ökostromanbie-
ter wie LichtBlick bieten klima-
neutrale Tarife an - damit können
Reisende an über 200.000 öffent-
lichen Ladesäulen in Europa zu
einheitlichen Preisen laden.
4.4.4.4.4. Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: Mythos: E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in  E-Autos sind in An-An-An-An-An-
schaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt überschaffung und Unterhalt über-----
durchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuerdurchschnittlich teuer
Die Bundesregierung fördert über
den Umweltbonus den Kauf von

Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.Ob zu Hause oder unterwegs: Das Laden des E-Autos sollte mittlerweile kein Problem mehr sein.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE

Die Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamtenDie Ladeinfrastruktur für E-Autos ist in Deutschland und dem gesamten
mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.mitteleuropäischen Raum inzwischen gut bis hervorragend ausgebaut.
Foto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SEFoto: djd/LichtBlick SE

Elektroautos - mit bis zu 9.000
Euro Kaufprämie. Und je nach Erst-
zulassung des E-Autos werden bis
zu zehn Jahre Kfz-Steuer-Befrei-
ung gewährt. Danach gibt es
immer noch eine Ermäßigung von
50 Prozent. Vor allem aber hat
ein E-Auto weniger verschleiß-
und schadensanfällige Teile als
ein Verbrenner. Daher sind die
Kosten für Wartung und Service
im Schnitt 35 Prozent geringer.
Und was kaum jemand weiß: Wer
ein E-Auto besitzt oder sich neu
anschafft, kann dank der THG-
Quote eine Prämie von bis zu 345
Euro jährlich kassieren, unter
www.lichtblick.de/e-mobilitaet
gibt es mit einem Klick auf „THG-
Prämie sichern“ weitere Infos.
(djd)



Mitteilungsblatt Nörvenich – 53. Jahrgang – Nr. 2 – 28. Januar 2023 – Woche 4 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 13

Achtung: Gegenstände
auf der Fahrbahn

Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.Kaum zu glauben, was so alles auf den Fahrbahnen herumliegt.
Foto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-o

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Oh-
ren nicht, was so alles auf
Deutschlands Straßen herum-
liegt oder verloren wurde. Die
Liste der Gegenstände, die von
den Straßenmeistereien, aber
auch von der Polizei wegge-
räumt werden müssen, ist
ebenso lang wie zum Teil kuri-
os bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr:
Da sind den Verkehrsteilneh-
mern nicht nur Auto- und Rei-
fenteile, Fahrräder oder ande-
re Transportmittel im Weg.
Ganze Schränke, Möbelstücke
unterschiedlichster Art, Palet-
ten sowie sonstige verloren-
gegangene Ladungsbestandtei-
le nicht unerheblicher Größe
tauchen ebenfalls auf Fahrbah-
nen vor Kraftfahrern auf und
provozieren Bremsmanöver
„auf der letzten Rille“ oder im
schlimmsten Fall Unfälle. Von
Tierkörpern und Baumstämmen
ganz zu schweigen.
Deshalb sind Autofahrer gut
beraten, immer ein wachsames
Auge auf mögliche Hindernisse
zu haben und so zu fahren, dass
sie diesen gegebenenfalls noch
rechtzeitig ausweichen können.
Das gilt erst recht für Biker, für
die Gegenstände auf der Fahr-
bahn eine noch viel größere Ge-
fährdung darstellen. Zudem
sollten alle Verkehrsteilnehmer

grundsätzlich immer dafür Sor-
ge tragen, dass sie nichts auf
der Straße zurücklassen oder
verlieren, was anderen gefähr-
lich werden könnte.
Das verlangt auch der Paragraf
32 der Straßenverkehrsordnung
(StVO). Demnach ist es verbo-
ten, „die Straße zu beschmut-
zen oder zu benetzen oder Ge-
genstände auf Straßen zu brin-
gen oder dort liegen zu lassen,
wenn dadurch der Verkehr ge-
fährdet oder erschwert werden
kann.“
Verstöße werden mit Bußgel-
dern bis zu 60 Euro geahndet
und können - je nach Schwere
des Vergehens - sogar einen
Punkt in Flensburg nach sich
ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn
man selbst der Verursacher von
Hindernissen auf der Fahrbahn
ist? Und wie lässt sich verhin-
dern, dass einem Ladung verlo-
ren geht?
Letztere Frage ist relativ ein-
fach zu beantworten: Indem
man peinlich genau darauf ach-
tet, dass alle transportierten
Gegenstände bestmöglich ge-
sichert sind.
Am besten, man überprüft bei
Pausen unterwegs, dass die La-
dung noch stabil verankert und
verschnürt ist.
(mid/ak-o)
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Damensitzung in Nörvenich
Das weibliche Geschlecht hat wieder so richtig gerockt

Mit charmantem Humor startete Bauchredner „Peter Kerscher mit KuhMit charmantem Humor startete Bauchredner „Peter Kerscher mit KuhMit charmantem Humor startete Bauchredner „Peter Kerscher mit KuhMit charmantem Humor startete Bauchredner „Peter Kerscher mit KuhMit charmantem Humor startete Bauchredner „Peter Kerscher mit Kuh
Dolly“ einen Angriff auf die Lachmuskeln der jecken WieverDolly“ einen Angriff auf die Lachmuskeln der jecken WieverDolly“ einen Angriff auf die Lachmuskeln der jecken WieverDolly“ einen Angriff auf die Lachmuskeln der jecken WieverDolly“ einen Angriff auf die Lachmuskeln der jecken Wiever

Der karnevalistischen Reigen eröffnete sich nach der Begrüßung mit der „Lechenicher Stadtgarde -Der karnevalistischen Reigen eröffnete sich nach der Begrüßung mit der „Lechenicher Stadtgarde -Der karnevalistischen Reigen eröffnete sich nach der Begrüßung mit der „Lechenicher Stadtgarde -Der karnevalistischen Reigen eröffnete sich nach der Begrüßung mit der „Lechenicher Stadtgarde -Der karnevalistischen Reigen eröffnete sich nach der Begrüßung mit der „Lechenicher Stadtgarde -
Traditionscorps der Lechenicher Narrenzunft 1936 e.V.“Traditionscorps der Lechenicher Narrenzunft 1936 e.V.“Traditionscorps der Lechenicher Narrenzunft 1936 e.V.“Traditionscorps der Lechenicher Narrenzunft 1936 e.V.“Traditionscorps der Lechenicher Narrenzunft 1936 e.V.“

Mit „Torben Klein“ hatte die Damensitzung einen guten FangMit „Torben Klein“ hatte die Damensitzung einen guten FangMit „Torben Klein“ hatte die Damensitzung einen guten FangMit „Torben Klein“ hatte die Damensitzung einen guten FangMit „Torben Klein“ hatte die Damensitzung einen guten Fang
gemachtgemachtgemachtgemachtgemacht

Stimmungssänger „Drickes“Stimmungssänger „Drickes“Stimmungssänger „Drickes“Stimmungssänger „Drickes“Stimmungssänger „Drickes“

Der Kartenvorverkauf für die dies-
jährige Damensitzung der Karne-
valsgesellschaft Fidele Jonge
1932 e.V. lief leider entgegen al-
ler Erwartungen der Verantwort-
lichen schleppend, so dass im Vor-
verkauf noch Karten zu erwerben
waren. Der Aufregung und einer
lockeren Bestuhlung entgegen
wurde dann mit viel guter Laune
und mächtig Stimmung in der Nef-
feltalhalle belohnt. Unter dem
Motto Lokalkolorit neben Spitzen-
kräften versammelten sich die
Närrinnen am 21. Januar zu ei-
nem fünfstündigen bunten karne-
valistischen Programm mit einem

Höhepunkt nach dem anderen.
Auch wenn die Nörvenicher När-
rinnen die vereinseigenen Grup-
pen lieben, sind seit vielen Jahren
auch Spitzenkräfte des rheini-
schen Karnevals gern gesehene
Gäste. „Wir sind glücklich, dass
wir wieder zahlreiche hervorra-
gende Kräfte von außerhalb ge-
meinsam mit unserem Literaten
Ralf Liesenfeld verpflichten konn-
ten“, sagte Sitzungspräsidentin
Julia Roß. Gemeinsam mit dem
Damen-Elferrat führte sie durch
das Programm. Der karnevalisti-
schen Reigen eröffnete sich nach
der Begrüßung mit der „Lecheni-
cher Stadtgarde - Traditionscorps
der Lechenicher Narrenzunft 1936
e.V.“ auf der Bühne mit einem
imposanten Bild. Im Anschluss
startete „Peter Löhmann“ einen
Angriff auf die Lachmuskeln der
jecken Wiever. Mit charmantem
Humor wusste er zu früher Stunde
zu überzeugen. Der lokale Stim-
mungssänger „Drickes“ brachte
in dieser Session die anwesenden
Damen so richtig in Stimmung.
Den Reigen der Gruppen aus der
KG eröffneten die Mitglieder der
„Großen Garde“, gefolgt von den
„Dance Stars“. Die vereinseige-
nen Gruppierungen tanzen sich
seit Jahren erfolgreich durch die
Gemeinde und darüber hinaus.
Allesamt legten sie einen Glanz-
auftritt hin. Begeistert verfolgten
die Mädchen auch den Auftritt des
aus zahlreichen Fernsehsendun-
gen bekannten Bauchredners
„Peter Kerscher mit Kuh Dolly“.
Kerscher fand am Ende seines
Auftrittes emotionale Worte. „Es
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Spielgruppe am Montag
und am Donnerstag
für Kinder ab 6 Monate
Wir treffen uns jeden MontagMontagMontagMontagMontag von
15 bis 16.30 Uhr oder DonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstagDonnerstag
von 9 bis 10.30 Uhr im ev. Ge-
meindehaus, Jakob-Breidkopff-
Straße 6 in Nörvenich. Die Kinder
sammeln erste Erfahrungen im ge-
meinsamen Spiel, lernen Musik-
instrumente kennen, machen Be-
wegungserfahrungen und betäti-

gen sich kreativ.
Infos und Anmeldung: Dunja Rau-
ße 02426/901849 oder www.bil
dung-bewegt-dueren.de
Der nächste Schnullertreff (0-12
Monate) findet am Dienstag, 7. Fe-
bruar von 15 bis 16.30 Uhr im ev.
Gemeindehaus statt!! Die Teilnah-
me am Schnullertreff ist kostenlos!

Damensitzung in Nörvenich - das weibliche Geschlecht hat die Neffeltalhalle wieder so richtig gerocktDamensitzung in Nörvenich - das weibliche Geschlecht hat die Neffeltalhalle wieder so richtig gerocktDamensitzung in Nörvenich - das weibliche Geschlecht hat die Neffeltalhalle wieder so richtig gerocktDamensitzung in Nörvenich - das weibliche Geschlecht hat die Neffeltalhalle wieder so richtig gerocktDamensitzung in Nörvenich - das weibliche Geschlecht hat die Neffeltalhalle wieder so richtig gerockt

Die fünf Musiker der Band „Echte Fründe“ brachten in dieser SessionDie fünf Musiker der Band „Echte Fründe“ brachten in dieser SessionDie fünf Musiker der Band „Echte Fründe“ brachten in dieser SessionDie fünf Musiker der Band „Echte Fründe“ brachten in dieser SessionDie fünf Musiker der Band „Echte Fründe“ brachten in dieser Session
die anwesenden Damen so richtig in Stimmungdie anwesenden Damen so richtig in Stimmungdie anwesenden Damen so richtig in Stimmungdie anwesenden Damen so richtig in Stimmungdie anwesenden Damen so richtig in Stimmung

ist so toll, Wir haben uns drei Jah-
re nicht gesehen. Dass ihr jetzt
gekommen seid ist ein Beweis
dafür, dass Karneval mehr als Tra-
dition ist, es ist eine Leiden-
schaft“. Auch das Tanzkorps „Köl-
ner Rheinveilchen e.V.“ der Gro-
ße Braunsfelder sowie Sänger
„Torben Klein“ eroberten den Saal
im Handumdrehen. Letzterer ist
nach seinem Ausstieg bei den Räu-
bern wie ein Komet an den Kar-
nevalshimmel geschossen wie
kein anderer. Der Musiker aus der
Domstadt ist aus dem Kleeblatt
des Kölner Karnevals neben den
Höhnern, Brings, Paveiern und
Räubern schon längst nicht mehr
weg zu denken. Mit „Für die Iwig-
keit“, „Immer wenn ich ahn ming
Heimat denk“ oder seinem aktu-
ellen Sessionstitel „Katharina“
hat sich der Sänger neben Stan-
ding Ovation eine Rakete nach
der anderen verdient ergattert.
Mit Stimmung, Hits und kölsche
Tön beschloss die Band „Echte
Fründe“ die musikalische Abtei-
lung der Sitzung. Fründe-Front-
mann Rainer Mörkens fand pas-
sende Worte hierfür. „Danke Nör-
venich, dass Ihr uns über all die

Jahre die Treue gehalten habt“.
Einen Dank für den richtigen Ton
und das Licht gilt dem Team von
KlaWie und an Gerd Funk für die
musikalische Begleitung. Mit der
Damensitzung kommen die Fidele

Jonge aus dem Feiern gar nicht
raus. Zu ihren weiteren Veranstal-
tungen freut sich die Nörvenicher
Karnevalsgesellschaft auf weite-
ren zahlreichen Besuch. Jetzt
schon vormerken. Zur Damensit-

zung im nächsten Jahr können sich
die Besucherinnen unter anderem
auf „Achnes Kasulke“, „Et fussich
Julche“ Marita Köllner, Sänger
„Torben Klein“, die „Jeck Street
Boys“ und viele mehr freuen. FH
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Im Wald die letzte Ruhe finden
Kostenlose Waldführungen informieren über mögliche Arten einer Grabstätte

Ein freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigenEin freier Baum, der als Ruhestätte infrage kommt, ist mit einem farbigen
Band markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/FriedwaldBand markiert. Foto: djd/Friedwald

Mitten im Wald unter einem Baum
die letzte Ruhe finden - das ist für
viele Menschen eine schöne Vor-
stellung. Gerade wer sich schon
zu Lebzeiten im Wald wohlfühlt
oder besonders naturverbunden
ist, empfindet einen solchen Ge-
danken an die Zeit nach dem Tod
als tröstlich. Doch ist das
überhaupt erlaubt? Wie wird ein
Grab organisiert, das nicht auf
einem klassischen Friedhof liegt,
und können Angehörige es später
jederzeit besuchen? Solche und
andere Fragen werden bei spezi-
ellen Waldführungen beantwortet.
Ein Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter BäumenEin Spaziergang unter Bäumen
In Deutschland gibt es viele Wäl-
der, die als Ruhestätte genutzt
werden dürfen und nach öffentli-
chem Recht genehmigte Friedhö-
fe sind. Der Anbieter FriedWald
etwa ermöglicht hier in Koopera-
tion mit Kommunen, Kirchen und
Forstverwaltungen Urnenbestat-
tungen. Mehrmals im Monat füh-
ren die Försterinnen und Förster
interessierte Menschen am Wo-
chenende durch ihr „Revier“ und
informieren über Grabarten,
Baumauswahl, Kosten und Bei-
setzungen. Zudem bietet eine
Waldführung auch die Möglich-
keit, vor Ort seinen persönlichen
Wunsch-Bestattungsbaum zu fin-
den. „Manche Menschen haben
bestimmte Vorstellungen von ih-
rem Grab im Wald. Die einen su-
chen einen jungen Baum, andere
einen hochgewachsenen, schlan-
ken und wieder andere ein außer-
gewöhnliches Exemplar“, berich-
tet Förster Yannick Scheer. Die
meist einstündigen Waldführun-
gen sind eine Mischung aus Wald-
spaziergang und Informationstour.
Dabei erfahren die Teilnehmer,
welche Grabarten es gibt und was
diese kosten und wie eine feierli-
che Beisetzung im Wald gestaltet
werden kann. So kann jeder selbst
ein Gefühl dafür entwickeln, ob
eine solche Ruhestätte für ihn
persönlich infrage kommt.
Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-Den richtigen Baum einfach fin-
dendendendenden
Eine Übersicht über alle Termine
der kostenlosen Waldspaziergän-
ge ist unter www.friedwald.de/
waldfuehrungen zu finden. Dort
kann man sich auch direkt anmel-

den. Für die Angehörigen ist es
später kein Problem, die Grab-
stätte zu jeder Tageszeit zu besu-
chen: Jeder ausgewählte Baum ist
mit einer Nummer gekennzeich-
net und sowohl in einem Register
bei der Kommune als auch beim
Anbieter eingetragen. Über die
Baumnummer können Kinder,
Freunde und Verwandte die Ru-
hestätte des verstorbenen Men-
schen jederzeit finden. Ein Lage-
plan am Eingang jedes Waldes hilft
bei der Orientierung. (djd)

Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-Jeder Baum, der ein Grab beher-
bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-bergt, ist mit einer Nummer ge-
kennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafelkennzeichnet. Eine Namenstafel
erinnert an die Verstorbenen.erinnert an die Verstorbenen.erinnert an die Verstorbenen.erinnert an die Verstorbenen.erinnert an die Verstorbenen.
Foto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/FriedwaldFoto: djd/Friedwald

Im Wald werden ausschließlichIm Wald werden ausschließlichIm Wald werden ausschließlichIm Wald werden ausschließlichIm Wald werden ausschließlich
biologisch abbaubare Urnen bei-biologisch abbaubare Urnen bei-biologisch abbaubare Urnen bei-biologisch abbaubare Urnen bei-biologisch abbaubare Urnen bei-
gesetzt. Foto: djd/Friedwaldgesetzt. Foto: djd/Friedwaldgesetzt. Foto: djd/Friedwaldgesetzt. Foto: djd/Friedwaldgesetzt. Foto: djd/Friedwald
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Zu Lebzeiten den eigenen Abschied planen
Baumbestattung, Erinnerungsdiamant und Co.:
Der letzte Weg wird individueller

Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein.Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein.Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein.Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein.Jeder Mensch ist einzigartig, und einzigartig sollte später auch das Gedenken an ihn sein.
Foto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstockFoto: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/shutterstock

Bestattungswald, Seebestattung,
Erinnerungsdiamant: Die Bestat-
tungskultur in Deutschland wan-
delt sich, traditionelle Rituale sind
immer weniger gefragt. Schon
2017 wünschten sich einer MNID-
Umfrage zufolge lediglich ein
knappes Drittel der Befragten
eine klassische Urnen- oder Grab-
beisetzung auf einem Friedhof. Vie-
le Menschen bevorzugen statt-
dessen individuellere Bestat-
tungsformen und bestimmen
bereits zu Lebzeiten das Proze-
dere für ihren letzten Gang. Erin-
nerungsdiamanten als unver-
gängliches und diskretes Erbstück
sind ein noch ungewöhnlicher Be-
reich der Bestattungskultur.
Dabei wird ein Teil der Asche des
oder der Verstorbenen zu einem
Rohdiamanten gepresst und ge-
schliffen, die restliche Asche kann
beigesetzt werden. In Deutsch-
land ist das Herstellungsverfah-
ren nicht zulässig - in der Schweiz
etwa kann es problemlos durch-
geführt werden.
Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres Rechtssicheres VVVVVerfahrenerfahrenerfahrenerfahrenerfahren
Inzwischen ist die Asche nicht mehr
die einzige Kohlenstoffquelle, die
für die Herstellung eines Erinne-
rungsdiamanten genutzt werden
kann. Die Alternative sind Erinne-
rungsdiamanten aus Haaren. Auf
sie kann man zurückgreifen, wenn

Erinnerungsobjekte aus Kremati-
onsasche aus sozialen, rechtlichen
oder familiären Gründen nicht
möglich oder erwünscht sind. Die-
ses Verfahren wird beispielsweise
vom Schweizer Unternehmen
Algordanza durchgeführt, das seit
2004 Erinnerungsdiamanten aus
Asche oder Haaren anbietet. Auch
bei den Diamanten aus Haaren
können sich alle Beteiligten auf
Rechtssicherheit in allen deut-
schen Bundesländern verlassen.
Der zwischen vier und acht Mona-
te dauernde Herstellungsprozess
findet in der Schweiz statt und wird
in jedem Schritt sorgfältig doku-
mentiert.
Unter www.algordanza.com gibt es
hierzu weitere Informationen. Wer
an einem Erinnerungsdiamanten
aus Asche oder Haaren interes-
siert ist, muss sich in Deutschland
an ein lokales Bestattungsunter-
nehmen wenden, Algordanza koo-
periert bundesweit mit mehr als
4.000 Bestattern.
Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-Fünf Gramm Haare für einen Dia-
mantenmantenmantenmantenmanten
Während bei der Produktion eines
Erinnerungsdiamanten aus Krema-
tionsasche mindestens etwa 500
Gramm benötigt werden, verbleibt
die Urne beim Erinnerungsdiaman-
ten aus Haaren unangetastet. Haa-
re bestehen zu etwa 51 Prozent aus

Kohlenstoff. Für die Produktion ei-
nes oder mehrerer Erinnerungsdia-
manten werden daher nur fünf
Gramm Haar benötigt. In einem ers-
ten Schritt wird Kohlenstoff isoliert,
gereinigt und aufgearbeitet. Im An-
schluss wächst dieser unter hohem
Druck und hoher Temperatur zu ei-
nem Erinnerungsdiamanten heran.
Ein Rohdiamant kann auf Wunsch
mit einer Lasergravur versehen wer-
den. Unter Einhaltung der gelten-
den Corona-Bestimmungen können
sich Interessierte auch ein Bild von
der Manufaktur in der Schweiz ma-
chen. (djd)
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Mit Zepter, Orden und Alaaf
Kinderprinzen-Proklamation in Rommelsheim war ein voller karnevalistischer Erfolg

Kinderprinz Luis I. (Mitte) erhielt von den Kinderpräsidenten die Insignien seiner Macht überreichtKinderprinz Luis I. (Mitte) erhielt von den Kinderpräsidenten die Insignien seiner Macht überreichtKinderprinz Luis I. (Mitte) erhielt von den Kinderpräsidenten die Insignien seiner Macht überreichtKinderprinz Luis I. (Mitte) erhielt von den Kinderpräsidenten die Insignien seiner Macht überreichtKinderprinz Luis I. (Mitte) erhielt von den Kinderpräsidenten die Insignien seiner Macht überreicht

Tanzmariechen Thea KügelgenTanzmariechen Thea KügelgenTanzmariechen Thea KügelgenTanzmariechen Thea KügelgenTanzmariechen Thea Kügelgen

Schon beim Einmarsch füllte sich die Bühne sichtlichSchon beim Einmarsch füllte sich die Bühne sichtlichSchon beim Einmarsch füllte sich die Bühne sichtlichSchon beim Einmarsch füllte sich die Bühne sichtlichSchon beim Einmarsch füllte sich die Bühne sichtlich

Die Kindertollität Prinz Luis I.
(Müller) übernahm am Sonntag,
15. Januar als närrischer Nach-
wuchsregent die Macht in Rom-
melsheim und Bubenheim. Man
kann nicht sagen, dass der Kin-
derkarneval keine Fans hat. An
diesem Tag jubelten rund 100 klei-
ne und große Jecken in der Halle
auf dem Getrudenhof dem neuen
Regenten zu.
Familie Kügelgen hatte freundli-
cher Weise diese Location für die
Proklamation erneut zur Verfü-
gung gestellt. „Wir sind stolz da
drauf, dass Gäste von Nah und
Fern zu uns nach Rommelsheim
gekommen sind“, freute sich die
Sprecherin der Initiative, Ursula
Belke. Um 11.11 Uhr war es dann
soweit - die Klänge von „Wenn

et Trömmelche jeht“ erklangen.
Die Gäste in der Halle bereite-
ten dem Präsidentenpaar und
dem designierten Kinderprinzen
einen gelungenen Einmarsch.
Keine geringeren als die Musi-
ker des vereinseigenen Tambour-
corps „Rommelsheimer Knöppel-
ches Jonge“, unter der Leitung
von Helmut Servatius, begleite-
ten den Einmarsch zur Freude Al-
ler. Zuvor begrüßte die Vorsit-
zende des VFK Rommelsheim
e.V., Ursula Belke, die anwesen-
den Gäste. Nun war der Moment

gekommen auf den alle gewar-
tet haben. Kinderpräsidentin
Thea Kügelgen und Leon Gott-
schalk nahmen die feierliche Pro-
klamation vor. Sie statteten den
neuen Nachwuchsregenten mit
den Insignien seiner Macht -
Zepter und Orden - aus. Nach
einem musikalischen Ständchen
der Knöppelches Jonge ging es
Schlag auf Schlag im Programm.
Zuerst sprach die Kindertollität
Prinz Luis I. zu seinem Volk. Das
erste Alaaf wurde zudem ausge-
rufen. Luis ist neun Jahre alt und

besucht die 4. Klasse der Grund-
schule in Nörvenich. Er wurde an
Weiberfastnacht im Krankenhaus
Birkesdorf geboren als draußen
ein Musikverein das Lied „Denn
wenn et Trömmelche jeht“ spiel-
te. Seit seiner Geburt lebt Luis in
Rommelsheim und ist schon vie-
le Jahre im Karneval aktiv und
trommelt bei den Knöppelches
Jonge. Zudem ist er sehr sport-
lich, ist Messdiener und mit gro-
ßer Leidenschaft bei der Kinder-
feuerwehr aktiv. Unter dem Mot-
to „Macht alle gut mit, dann
bleib ich weiter so gut fit“, re-
giert er ab sofort die Rommels-
heimer und Bubenheimer Narren-
schaar in dieser Session. Zu den
ersten Gratulanten gehörten
Ortsvorsteher Heiko Rüffer, der
stellvertretende Bürgermeister
Konrad Becker und Gemeinde-
rat Mitglied Paul-Eugen Kügel-
gen sowie Manfred Diehl von den
Rather Schützen, Karin Diehl von
der Pfarrei Sankt Josef Nörve-
nich und Abordnungen der Rom-
melsheimer Vereine. Nach den
ersten Gratulationen ging es im
Programm weiter. Die Initiative
hatte einiges auf die Beine ge-
stellt. Im Laufe des Vormittages
konnte man auf der Bühne zahl-
reiche befreundete Gesellschaf-
ten mit ihren Kinder-Tollitäten
sowie Garden empfangen. Mit
der Proklamation des neuen Kin-
derprinzen startet der VFK Rom-
melsheim e.V. nun so richtig
durch. Rommelsheim ALAAF. FH
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Zu den ersten Gratulanten gehörten Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Zu den ersten Gratulanten gehörten Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Zu den ersten Gratulanten gehörten Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Zu den ersten Gratulanten gehörten Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)Zu den ersten Gratulanten gehörten Ortsvorsteher Heiko Rüffer (r.)
und der stellvertretende Bürgermeister Konrad Becker (Mitte)und der stellvertretende Bürgermeister Konrad Becker (Mitte)und der stellvertretende Bürgermeister Konrad Becker (Mitte)und der stellvertretende Bürgermeister Konrad Becker (Mitte)und der stellvertretende Bürgermeister Konrad Becker (Mitte)

An diesem Tag jubelten rund 100 kleine und große Jecken in der HalleAn diesem Tag jubelten rund 100 kleine und große Jecken in der HalleAn diesem Tag jubelten rund 100 kleine und große Jecken in der HalleAn diesem Tag jubelten rund 100 kleine und große Jecken in der HalleAn diesem Tag jubelten rund 100 kleine und große Jecken in der Halle
auf dem Getrudenhof dem neuen Regenten zuauf dem Getrudenhof dem neuen Regenten zuauf dem Getrudenhof dem neuen Regenten zuauf dem Getrudenhof dem neuen Regenten zuauf dem Getrudenhof dem neuen Regenten zu
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info@Pflegedienst-Neffeltal.de
www.Pflegedienst-Neffeltal.de

- Grundpflege SGB XI

- Beratungsbesuche §37.3
- Hauswirtschaft
- Betreuungsleistungen

- Behandlungspflege

- Hausnotrufgeräte
- Essen auf Rädern

52388 Nörvenich   Medardusstr.3

Tel.: 02426 - 901512
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Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

Ambulanter Pflegedienst
Neffeltal

Wir helfen Ihnen bei allen Pflegeangelegenheiten

seit

1998

Samstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. JanuarSamstag, 28. Januar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Sonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. JanuarSonntag, 29. Januar
Ahorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-ApothekeAhorn-Apotheke
Valencienner Str. 134, 52355 Düren (Gürzenich), 02421/968800

Montag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. JanuarMontag, 30. Januar
ReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadlerReichsadler-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Zollhausstr. 65, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/81914

Dienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. JanuarDienstag, 31. Januar
ObertorObertorObertorObertorObertor-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Oberstr. 9-13, 52349 Düren, 02421/15736

Mittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. FebruarMittwoch, 1. Februar
Gertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-ApothekeGertruden-Apotheke
Nordstr. 44, 52353 Düren (Birkesdorf), 02421/82430

Donnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. FebruarDonnerstag, 2. Februar
MAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland DürenMAXMO-Apotheke Kaufland Düren
Am Ellernbusch 22, 52355 Düren, 02421/223250

Freitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. FebruarFreitag, 3. Februar
Arnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-ApothekeArnoldus-Apotheke
rnoldusstraße 14, 52353 Düren (Arnoldsweiler), 02421-5003775

Samstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. FebruarSamstag, 4. Februar
Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.Anna-Apotheke Klaus Scholl e.K.
Wirtelstr. 2, 52349 Düren, 02421/13008

Sonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. FebruarSonntag, 5. Februar
Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof Bahnhof ApothekApothekApothekApothekApotheke im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicentere im Medicenter
Arnoldsweiler Straße 21-23, 52351 Düren,

Montag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. FebruarMontag, 6. Februar
Flora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-ApothekeFlora-Apotheke
Kölnstr. 48, 52351 Düren, 02421/16405

Dienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. FebruarDienstag, 7. Februar
TTTTTivoli ivoli ivoli ivoli ivoli ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Tivolistr. 26, 52349 Düren, 02421/44160

Mittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. FebruarMittwoch, 8. Februar
Sonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am KreisverkehrSonnen-Apotheke am Kreisverkehr
Friedrich-Ebert-Platz 34, 52351 Düren, 02421 13678

Donnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. FebruarDonnerstag, 9. Februar
St. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-ApothekeSt. Joseph-Apotheke
Im Jagdfeld 50, 50374 Erftstadt (Köttingen), 02235/84999

Freitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. FebruarFreitag, 10. Februar
Neffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-ApothekeNeffeltal-Apotheke
Marktplatz 7, 52388 Nörvenich, 02426/4067

Samstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. FebruarSamstag, 11. Februar
Kilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-ApothekeKilian-Apotheke
Bonner Str. 17, 50374 Erftstadt (Lechenich), 02235/76920

Sonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. FebruarSonntag, 12. Februar
Markus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-ApothekeMarkus-Apotheke
Zülpicher Str. 118, 52349 Düren, 02421/505231

Alle Angaben ohne Gewähr
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Malteser Menüservice

» Malteser Menüservice: 
 weil man Qualität 
 schmeckt.«

Der Malteser Menüservice – 
garantiert leckere Gerichte, von 
Profis gekocht und freundlichen 
Maltesern gebracht. Aus frischen 
Zutaten, abwechslungsreich und 
gesund – auf Wunsch 7 Tage die 
Woche. Mal probieren? 
Einfach anrufen. 

www.malteser-menueservice.de

 
Tel.: 02461/9735 16

Ärztlicher Notfalldienst
Seit einiger Zeit gibt es eine neue
Rufnummer der Arztrufzentrale.
Gleichzeitig wurde die Notfallpra-
xis in Düren eröffnet.
Die Dienstzeiten der Arztrufzen-
trale Tel.: 116 117
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 7.30 Uhr
Mittwoch/Freitag/Weiberfast-
nacht 13 bis 7.30 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester/ Rosenmontag 7.30 bis
7.30 Uhr
B e s o n d e r h e i t :
Am Wochentag vor einem Feiertag
(z.B. Donnerstag vor Karfreitag)
ist die Arztrufzentrale auf jeden
Fall ab 18 Uhr besetzt.
Die Öffnungszeiten der Notfall-
praxis, Roonstraße 30, in Düren
(vor dem Dürener Krankenhaus)
Montag / Dienstag / Donnerstag
19 bis 22 Uhr
Mittwoch / Freitag / Weiberfast-
nacht 13 bis 22.00 Uhr
Samstag / Sonntag / Feiertag /
Heiligabend /
Silvester / Rosenmontag
8 bis 22 Uhr
B e s o n d e r h e i t:
Am Wochentag vor einem Feier-
tag (z.B. Donnerstag vor Karfrei-
tag)
ist die Notfallpraxis auf jeden Fall
ab 18 Uhr besetzt.
Die Notfallpraxis kann während
der Öffnungszeiten  o h n e
Voranmeldung besucht werden.
Zentrale zahnärztliche Notdienst-
Telefon-Nummer:
01805/98 67 00
Montags, dienstags, donnerstags
und freitags:
Für den Fall, dass der behandeln-
de Zahnarzt nicht erreichbar ist,
abends von 18 Uhr bis morgens
8 Uhr.
Mittwochs:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 16 bis 18 Uhr
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit:
Samstag, sonntags sowie an Fei-
ertagen:
Sprechzeiten für den zahnärztli-
chen Notdienst:
von 10 bis 12 Uhr und von 16 bis
18 Uhr.
Außerhalb der Sprechzeiten ist die
Praxis telefonisch rufbereit.

24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern24-h Notfallrufnummern
Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der Bei Störung der WWWWWasserversorasserversorasserversorasserversorasserversor-----
gunggunggunggunggung
Wasserleitungszweckverband der
Neffeltalgemeinden
Tel.: 02424/940222
Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:Straßenlaterne aus:
https://www.westenergie.de/stoe-
rungsmeldung
Störungshotline:
+49 (0)800 4112244
Sonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige GefährdungenSonstige Gefährdungen der Öf-
fentlichen Sicherheit + Ordnung:
112 oder 110
Sollte die Beseitigung der Stö-
rung in den Zuständigkeitsbereich
der Gemeinde fallen, werden die
zuständigen Gemeindeorgane
über die Leitstelle (112) alarmiert.

Liebe Liebe Liebe Liebe Liebe TTTTTierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,ierfreundinnen,
liebe liebe liebe liebe liebe TTTTTierfreundeierfreundeierfreundeierfreundeierfreunde,,,,,
wenn Sie einen tierischen Notfall
haben, rufen Sie bitte folgende
Telefonnummer an:
02423-90854102423-90854102423-90854102423-90854102423-908541.
Hier erfahren Sie, welche tierärzt-
lichen Praxen im Kreis Düren ge-
rade Notdienst haben.
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023Samstag, 11. Februar 2023

Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr06.02.2023 um 10 Uhr

AngeboteAngeboteAngeboteAngeboteAngebote
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

AntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitätenAntiquitäten
Antikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & RestaurierungenAntikhandel & Restaurierungen

Martin Rohmund, An- + Verkauf von
Möbeln bis 1930. Große Auswahl an
Weichholzmöbel und anderen Holz-
arten, auch farbig gestaltet. Eichen-
weg 11, 52379 Langerwehe
0172/2121229
antik_rohmund@web.de

Rund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums HausRund ums Haus
SonstigesSonstigesSonstigesSonstigesSonstiges

MalerMalerMalerMalerMaler-,-,- ,- ,- ,     Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,Wärmedämm-,     TTTTTrockrockrockrockrockenbauenbauenbauenbauenbau
und Bodenverlegearbeiten, günstige
Festpreise, saubere Ausführung, Ter-
mine frei. Tel. 02429/908144 od.
0170/7555363

StellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarktStellenmarkt
Suche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in MerodeSuche Putzhilfe in Merode

1 x wöchentlich, ab sofort,
Tel. 02423/2880

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
SammlerSammlerSammlerSammlerSammler

Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Auswei-
se, Urkunden, Soldatenfotos oder Al-
ben, Helme, Orden, Dolche, Säbel,
Dekowaffen etc. Einfach alles anbie-
ten unter: Tel. 0177/8695521
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Die große Freiheit - und ihre Grenzen
Mobiles Arbeiten wird immer beliebter: Welche Regelungen gelten dafür?
Homeoffice, hybrides und mobiles
Arbeiten: Die Varianten zum klas-
sischen Fünf-Tage-Bürojob gibt es
schon länger, während der Pan-
demie sind sie aber immer mehr
Menschen geläufig geworden. Bei
jüngeren Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern mit hoher digitaler
Affinität hat vor allem das mobile
Arbeiten stark an Beliebtheit ge-
wonnen. Welche rechtlichen As-
pekte sind hier zu beachten?
Die wichtigsten Fragen und Ant-
worten:
Wie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobilesWie unterscheiden sich mobiles
Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?Arbeiten und Homeoffice?
„Mobiles Arbeiten ist im Gegen-
satz zum klassischen Homeoffice
ortsunabhängig. Das bedeutet
konkret, dass Angestellte ihren
Arbeitsplatz theoretisch jeden Tag
aufs Neue frei wählen können“,
erklärt Roland-Partneranwalt
Frank Preidel aus der Hannovera-
ner Kanzlei Preidel.Burmester. Die
Menschen könnten im Park, im
Café um die Ecke oder sogar in
einer anderen Stadt arbeiten.
WWWWWas sind die as sind die as sind die as sind die as sind die VVVVVorteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-orteile von mobi-
lem lem lem lem lem Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?Arbeiten?
Dienstvereinbarungen dieser Art
ermöglichen in erster Linie eine
selbstbestimmte Arbeitsgestal-
tung. Zusätzlich können Freiräu-
me für die Angestellten geschaf-
fen werden, indem etwa lange
Wege zur Arbeitsstätte entfallen
oder die Vereinbarung von Fami-
lie und Beruf nachhaltig positiv
gefördert wird. „Arbeitgeber
wiederum erhöhen durch das An-
gebot von flexibel vereinbarten
Modellen ihre Attraktivität ge-
genüber den Beschäftigten und
deren Bindung zum Unterneh-
men“, erläutert Frank Preidel.
Dazu kämen wirtschaftliche As-
pekte wie die Einsparung von
Büroflächen.
Welche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an dasWelche Bedingungen sind an das
mobile mobile mobile mobile mobile Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?Arbeiten geknüpft?
Die Bedingungen sind in den meis-
ten Unternehmen in sogenannten
Zusatzvereinbarungen einver-
nehmlich zwischen Firma und Mit-
arbeitern festgeschrieben und
verbindlich geregelt. Beispiel 1:
Die Arbeit darf nur an bestimmten
Wochentagen mobil erledigt wer-
den. Beispiel 2: Der Angestellte
muss während der Arbeitszeit

jederzeit über die zur Verfügung
gestellten Kommunikationsmittel
erreichbar sein.
Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet,Bin ich verpflichtet, mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar mobil zu ar-----
beiten,beiten,beiten,beiten,beiten, wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein  wenn mein ArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeberArbeitgeber
dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?dies möchte?
„Im Infektionsschutzgesetz ist
festgelegt, dass Beschäftigte im
Regelfall das Angebot des Ar-
beitgebers annehmen und zu
Hause bleiben müssen“, berich-
tet Frank Preidel. Diese gesetz-
lichen Regelungen beträfen aber
nur das Homeoffice - beim mo-
bilen Arbeiten seien weiterhin

individuelle Absprachen zwi-
schen Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer notwendig.
Gesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards geltenGesundheitsstandards gelten
auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen auch beim mobilen ArbeitenArbeitenArbeitenArbeitenArbeiten
Auch im mobilen Office muss ein
gewisser Gesundheitsstandard
eingehalten werden. „Der Arbeit-
nehmer darf auch hier weder phy-
sischen noch psychischen Gefah-
ren ausgesetzt werden“, so Frank
Preidel. Doch dies zu gewährleis-
ten sei nicht immer leicht - etwa
wenn das Office auf die Wiese im
Park verlegt wurde. (djd)

Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,Mobiles Arbeiten kann bequem,
aber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastendaber gleichzeitig auch belastend
sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-sein. Foto: djd/Roland-Rechts-
schutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klosschutzversicherung/Przemek Klos
- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com- stock.adobe.com
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